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Karlsruher Zeitung .
Nr . 198 . Donnerstag , den 19 . Juli 1827 .

Bilden . ( Sinsheim . ) - Baiem . — Frankreich . — Großbritannien . — Sestreich . — Portugal . — Spanien . — Griechenland . —
Amerika . ( Brasilien . ) — Verschiedenes .

Baden .
Sinsheim , den 12 . Juli . Die bereits gemeldete

Eröffnung der dahrcsigen Leichenhügel hat biSher nach¬
stehende Ausbeute zu Tage gefördert .

In einer Entfernung von beiläufig 7 Schuhen von
dem zuerst gefundenen Gerippe fand sich ein zweiteres ,
welches seine Füße gegen den Kopf des ersten , und in
gleicher Entfernung ei » drittes , welches ebenmäßig seine
Füße gegen den Kopf des zweiten gerichtet hatte ; beide
lagen auf dem Rücken , mit gestreckten Deinen und an
der Hüfte gerade herabgestrcckten Armen , in einem Kreise
um den Hügelrand , so daß die S Körper nächst die Hälfte
des Hügels einnahmen . Die zulezt gefundenen waren
sehr groß , und maßen imSkelett , woran jedoch derUn -
terfuß noch fehlte , wohl 7 Schuhe in der Länge . Sie
hatten metallene Ringe von rundem Drath um die Arme ;
der Drath war von jenem feinen Grünspan ganz durchfrefi
sen , den die Altcrthumsforscher sehr beachten ; auch fand
sich eine Hafte , woran noch die nadelförmige Spize zu
rrkenncn gibt , daß sie zum Schluß oder Zusammenhef -
len des FeldkleideS gedient haben mag .

Ein Stückchen Eisen mit einer etwa iX Zoll langen
Spize , einem ausgehblten Mittelstücke , welches am ober¬
sten Theile eingebogen ist , läßt sich recht gut als die
Spize der bei den alten Deutschen üblich gewesenen Fra¬
me » erklären ; der noch vorhandene Lheil hinter der Spize
ist wahrscheinlich die Hälfte einer Lehre , worein ein
kurzer Holzschaft gepaffet war .

Was das ' sicherste Kennzeichen deutscher Leichname
bleibt , sind die Zähne ; diese sind in den 3 Gerippen alle
wohl erhalten ; ein Backenzahn mit - gesunden Wurzeln
ist im Ganzen noch so gut erhalten vorhanden , daß man
>hn für einen Zahn eines gesunden Mannes unserer Lage
.zu halten versucht werden könnte , die Krone noch stein -
fest , der Schmelz weiß und glänzend , und bei allen ist
dikß mehr oder weniger der Falt .

Maier i » seiner Abhandlung über altdeutsche Grab¬
hügel machte dieselbe Bemerkung ; auch er fand an den
Körpern die Arme immer '

gegen die Schenkel hinab ge¬
streckt. Darum wäre äußerst interessant gewesen , das
zuerst gefundene Gerippe , dessen Kopf überdieß ganz un¬
versehrt war , am sorgfältigsten zu untersuchen , wobei
noch viele andere Merkmale in Betrachtung kamen ; al ,
lein noch am fünften Tage , wo derselbe schon gesprun¬
gen und zusammen gefunken war , blieb er ungeprüft
liegen , und so wirkte denn dießmal die dem Verein ge ,

gebcne Vorschrift wie der schriftliche Aufsaz des bekann¬
ten Jos von Bremen .

Wenigstens 7 dis 8 Zähne hat die Gesellschaft auf¬
bewahrt . Alle sind von erstaunenswürdiger Haltbarkeit
und Schönheit .

Im Mittelpunkte des Hügels fand sich ein von ge¬
branntem Lehm gebildeter Kreis oder Kessel , und darin
mehrere zusammen gewälzte Steine , worunter besonders
einer , der durch seine abgerundete Ecken aus Geröllstei -
nen eines Flusses entnommen zu feyn scheint , sich aus -
zeicknet . Im Mittelpunkte dieses Steinhaufens befand sich
ein Haufen gebrannter Knochen und Kohlen , auch Asche .

Die Kohlen sind hin und wieder mit einem glänzenden
harzigen Schmelz überzogen , und lassen vermulhcn , daß
sie mit Fett und Blut übergvssen waren ; und auch die¬
ser Umstand paßt sehr genau zu den Kennzeichen alt¬
deutscher Gräber ; denn unsere Vorfahren pflegten , wenn
sie einen Angehörigen an die Grabstätte brachten , vor
seiner Ueberdekung oabei einen reichen Schmaus vsstzig »»
( Tvdtenessen ) abzuhalten , ein Gebrauch , der noch in
manchen Gegenden Deutschlands in den durch die neue¬
ren Gefezgebungen nach und nach verdrängt werdenden
unanständigen Leichenschmäußen sich erhalten hat . Ein
an dieser Stelle gefundener Untertheil eines thvnernen
Topfes , zu Ausgießung des Opferblutes von geschlach¬
teten Lhieren , ist ein weiterer Zeuge für diese Bchaup ,
tung , und seine Form und die Farbe der Thonerde dem
im Hbgelberge bei Landshut ( siehe Braunmühls altdeut¬
sche Grabmäler ; Landshut1826 ) gefundenen Exemplar
sehr nahe kommend . Die großen Steine sind auf der in¬
neren Seite vom Feuer stark geschwärzt , auch scheinen die
gebrannten Knochen Thierknochen zu feyn . Bei einem
der Leichname fand sich eine etwa 4 Zoll lauge Spize ei¬
nes etwas gezackten Steines , der Substanz des Feuer¬
steines ähnelnd , welche sehr möglich einer Handwaffe an -
gehörig gewesen feyn konnte .

Eine Spize der aufgefundenen ( wahrscheinlich aus
Kupfer und Zink bestehenden ) Metallringe hat eine Oeff -
nung , und scheint die Schließhafte gewesen zu feyn »
glaublicher ist eS , daß solche elastische Halsketten vor »
gewundenem Drathe gewesen , wie sie anderwärts häufig
gefunden wurden , und unter Emele ' s Abbildungen , Ta¬
fel 19 , von Nr . t bis 7 , ersichtlich sind .

Ein Schleudersteiri , aus rbihlichem Sandstein , von der
Größe des Epes von einer Welschenhenne , und ein klei¬
ner eiserner Ring auf dem Scheitel des mittleren Leich¬
names «vn etwa ^ Zoll Durchmesser, durch welchen wahn-»
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scheinlick ein Haarschopf gezogen war , dürfen gleichfalls
nicht unbemerkt bleiben .

Da das Ausgrabungsgeschäft noch immer fvrtgesezt
wird , und der erste Hügel noch nicht einmal ganz durch¬
sucht ist , fo darf man noch auf manche interessante Find¬
linge sich Rechnung machen , worüber dem Publikum ge¬
treue Rechenschaft abgelegt werden soll .

B a i e r n.
Schloß Taxis , den 15 . Juli . Se . Durchl . der

Fürst Karl Alexander von Thurn und Taxis wurde am
9 . d . M . zur allgemeinen schmerzlichsten Bedauerniß ,
von einem Schlagflusse überfallen , der sogleich die ganze
rechte Seite lähmte , und am 15 . Morgens gieng der in
jeder Beziehung achtungSwerthe Fürst in ein besseres Le¬
ben über .

, Der Vollendete , dem die Thränen seiner erhabenen ,
tiefgebeugten Gemahlin , seines hoffnungsvollen Nachfol¬
gers Prinzen Maximilian von Thurn und Taxis , sei¬
ner Beamten , Diener und Unterthanen folgen , wurde
geboren am 22 . Febr . 1770 , erreichte also daS Alter von
57 Jahren , und wird fortleben in dem Andenken Aller,
die Tugend , Biedersinn und Humanität ehren.

Frankreich .
Pariser Börse , vom 16. Juli ( um 2 '^ Uhr ) .

5proz . kvnsol . 102 Fr . 60 Cent . — Sproz. kvnsol .
72 Fr . 6o Cent .

— Am Namenstage des Herrn Herzogs von Bor¬
deaux ( Heinrich ) haben die Orangen -, Blumen - u. Obst -
händlerinnn von Paris die Ehre gehabt , Sr . kbn . Hvh .
Sträuße und Früchte zu überreichen .

— Der Prinz von Sachsen - Koburg , Schwiegersohn
des Königs von England , hat Paris am 1Z . verlassen ,
um sich nach England zu begeben.

— In unfern Salons spricht man seit einigen Tagen
viel von der Heirath des ältesten Sohnes eines nicht
mehr lebenden französischen Marschalls , und dessen Ge -
burtöstadt heule nicht mehr zu Frankreich gehört , mit
der Tochter und einzigen Erbin eines der reichsten Ban¬
kiers in Europa . Die Mitgift der leztern soll 400,000
Fr . Renten betragen .

— Folgendes Unglück , das neulich zu St . Etienne
sich ereignete , rst eine nüzliche Warnung für die Neugie¬
rigen , die sich ohne Vorsicht den Dampfmaschinen
nähern :

Einem Tanzmeister , der von einem in der Nähe von
St . Etienne gelegenen Dorfe ein wenig lustig zurück¬
kam , fiel es ein , Pie Dampfmaschine einer Steinkvhlen -
grube genau zu besichtigen ; seine Kleiper blieben an ei¬
nem Rade , das ihn mit Heftigkeit fvrtriß , hängen , und
er fiel auf der entgegengesezten Seite leblos nieder .

( Jvurn . du Commerxe de Lyon .)

Grvßb ritannten .
London , den 13 . Juli . In der City verbreitete

fick das Gerücht , daß sich der Pascha von Aegypten für
z»riabhgngig von der Pforte erklärt habe .

( Globe and Traveller.)

— Es geht bas Gerücht , daß zwischen der französi¬
schen und algierischen Eökadre ein Treffen vorgefallen
sey . ( Ickern .)

— Am 11 . ist im Bureau der Kolonien ein Kourier
angelangl , den Sir Frcderik Adams am 29 . Juni von
Ankona expedirl hatte . Er überbringt die Nachricht von
einem Aufruhr in ( der türk . Provinz ) Albanien .

— Bekanntlich waren die ministeriellen Anordnungen ,
die in Folge der Krankheit deö Lord Liverpool nvthwen -
dig wurden , in mancher Rücksicht von provisorischcrNa -
tur , was die Vertheilung der Posten anbelangt , aber
nicht in Betreff der Eintracht derjenigen , die sie aussüll -
ten , mit der Regierung , an deren Spize H . Canmng
gestellt ist . Die Londoner Zeitungen v » m 11 . und 12 .
geben nun folgendes Vcrzeichniß über die schließlich« Au -
sammensezung des Ministeriums :

Der Herzog von Pvrtland gibt das Privatsiegel zu¬
rück , behält jedoch seinen Siz im Kabinct . ( Dieses
fand schon mehrmals statt , unter andern bei Lord Sid -
mouth .) Lord CarliSle gibt die Stelle als erster Forst¬
kommissär auf , und erhält daS Privatsiegel . H. Stur -
geö - Bourne wird erster Forstkommissar und bleibt im Ka -
binet . Der Markis von Landödown ist Minister deS
Innern an der Stelle des H . Slurgeö - Bourne . Der Vi¬
comte Dudley und H . Canning behalten ihre Aemter .
H. Spring -Rice soll den H. Spencer Perceval in dem
Amte des Unter - Staatssekretärs des Ministeriums deS
Innern ersczen . In der Regierung von Irland gehtkei -
ne Veränderung vor : der Markis von WelleSley bleibt
vermuthlich Vizekönig bis zum Ende dieses Jahres , und
dann ersczt ihn der Markts von Anglesea . In der
künftige » Woche wird der König einen Kabinetsrath
abhalten , und darin obige Einrichtungen förmlich bestä¬
tigen , die alsdann sogleich in Vollziehung kommen .

— Nachrichten aus Ostindien zufolge , hatte Runjed
Singh , das Oberhaupt der Seikhs , Unpäßlichkeit halber
sein gegen die Afgancn ausgestelltes Heer verlassen , und
sich wieder nach Lahor begeben. Die brittische Regie¬
rung sandte ihm von Ludiana aus einen europäischen
Arzt zu . — Lord Amherst verließ Bhurtpore am 27 .
Januar , wo er von den Ministern deS unmündigen Ra «
ja 'hs mit großen Ehren empfangen wurde , und gieng
dann nach Muttra . — Nachrichten ausRanguhn fehlten .

— Am 7 . d. starb Hier , im 77 . Lebensjahre , Hr .
Sapio , einer der ausgezeichnetsten Gesanglehrer von Eu¬
ropa , der einst auch Lehrer der unglücklichen Königin
Marie Antoinette war ,

London , den 14 . Juli . Die Privatbriefe aus Lis¬
sabon bringen über den Zustand der portugiesischen Ar¬
mee Nachrichten , die wenig beruhigend sind : die Deser¬
tionen sind sehr zahlreich.

— Es heißt in der City ; Dolivar werde zum lebens¬
länglichen Präsidenten von Columbia gewählt werden ,
und die Abdankung des Vrze -Präsidenten Santander sey
angenvmmen worden.
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Geheimer anderweitige Artikel zu dem

Vertrage für die Pazifikation Griechen¬
lands .

Jin Falle , wo die ottomanische Pforte , binnen ei¬
nem Monat , die vvrgeschlagcne Vermittelung nicht an «
nehmen sollte , so sind die hohen Kontrahenten überein «
gekommen , folgende MaSregeln zu nehmen :

Art . 1 . ES soll der Pforte durch die respektive » Re »
Präsentanten der hohen Kontrahenten erklärt werden ,
daß die verdrießlichen Folgen und Uebel , die im Ver¬
trage nachgeiviesen sind als unzertrennlich von dem Stan¬
de der Dinge im Orient während der lezten secks Mo¬
nate , einem Stande , dem abzuhelfen die Pforte nicht
die Mittel zu haben scheint , den hohen Kontrahenten
die Pflicht auflegen , unverzüglich MaSregeln zu ergreifen ,
um sich den Griechen zu nähern .

ES versteht sich , daß diese Annäherung dadurch wird
bewirkt werden , daß man mit den Griechen Handels »
Verbindungen errichtet , daß man Kvnsular - Agenten zu
ihnen schickt , und von ihnen empfängt , so lange als
unter ihnen Behörden sich finden , die im Stande sind ,
solche Verbindungen zu unterhalte » .

Art . 2 . Wenn die Pforte den im Art . 1 deS verkärr »
digten Vertrags vorgcschlagenen Waffenstillstand binnen
einem Monat nicht annimmt , oder wenn die Griechen
ihrerseits ihn ablehnen , so werden die hohen Kontrahen¬
ten demjenigen Theile der kriegführenden Pariheien , der die
Feindseligkeiten fortsezen will , oder allen beiden , wenn die¬
ses nvthwendig wird , erklären : daß die besagten hohen
Kontrahenten beabsichten , alle Mittel zu ergreifen , wel¬
che die Umstände als angemessen bezeichnen , um die als¬
baldige Wirkung dcö Waffenstillstandes dadurch zu erhal¬
ten , daß sie , so viel als ihnen möglich ist , alle Berüh¬
rung zwischen den Krieg führenden Theilen verhindern ;
und wirklich wollen die hohen Komrahenien , gleich nach
der oben erwähnten Erklärung , gemeinschaftlich alle in
ihrer Macht stehenden Mittel anwenden , um den Zweck
der besagte » Erklärung zu erreichen , ohne jedoch irgend
einen Anlheil an den Feindseligkeiten zwischen den beiden
im Krieg begriffenen Partheicn zu nehmen .

Dem zn Folge werden die hohen Kontrahenten , gleich
nach der Unterzeichnung dieser anderweitigen und gehei¬
men Artikel , den Admirälen , die ihre Eökadren in den
Meeren der Levante kommandiren , Verhaltungsbefehle
zuschicken , die all dem entsprechen , waö in diesen Arti¬
keln vorhekgcsehen wird .

Art . 3 . Endlich , wenn diese MaSregeln nicht hin -
reichen , um die ottomanische Pforte zu vermögen , die
Verschlage der hohen Kontrahenten anzunehmen , oder
wenn andererseits die Griechen auf die durch den heuti¬
gen Vertrag zu ihren Gunsten stipulirten Bedingungen
verzichten , so werden die hohen Kontrahenten fvrlfahren ,das Werk der Paztfikation nach den Grundsäzen . , wor¬
über sic eins wurden , zu .betreiben . , .unti dem zu Folge
ermächtigen .sie ihre Stellvertreter zu London , die ferner -
wertigen MaSregeln , die zu nehmen es wird ndthig wer¬
den , zu dlökutiren und sestzusezen .

Die gegenwärtigen anderweitigen und geheimen Arti¬
kel sollen die nämliche Kraft und Gültigkeit haben , die
sie hätten , wenn sie in den Vertrag von heute eingerücktwäre ». Sie sollen ratifizirt und die Ratifikationen sollen
auSgewechfelt werden zugleich mit jenen des besagten Ver¬
trags ; zu Beglaubigung des obigen haben die bevoll¬
mächtigten Gesandten sie unterzeichnet und ihre Wapen -
siegel darauf gedrückt .

Geschehen zu London , den 6 . Juli , im Jahr der
Gnade 1827 .

Unterzeichnet : Dudley , Polignac ,
Lieven .

— Man lieSt in der Times vom 14 . : "Wir hätten viel¬
leicht gestern ein Wörtchen über jene Artikel des Vertrags ,die man geheime nennt , und die wir mit den andern be¬
kannt machten , sagen sollen . ES ist bei den Verträgen
von dieser Natur gebräuchlich , daß , wenn die Mächte
sich vorsezen , die Widerspänstigen zu züchtigen , und auf
die Seite derjenigen zu treten , die ihrem Begehren Ge¬
hör geben , zu diesem Ende geheime Stipulationen zu
machen . Dem Brauch gemaö wurden die Zusaz - Artikel
dieses Vertrags geheime genannt ; allein es lag in der
Absicht der hohen Kontrahenten , daß diese Artikel mit
den andern sollten bekannt gemacht werden , eben deswe¬
gen , weil sie noch friedfertiger und versöhnlicher sind , als
die Artikel des Vertrags selber ; sie geheim halten , wäre
daS Mittel gewesen , Befürchtungen bei den Türken zu
erregen , und glauben zu machen , daß sie in einem an¬
dern Geiste redigwl seyen .

Denn diese geheimen Zusaz - Artikel was sagen sie ?
daß , im Falle wo die Türkei das Begehren der Alliirten
ablehnt , ihre Hauptstadt sollte bombardirt werden ?
Nein ! sondern daß man Konsuln , friedliche Agenten in
die Städte Griechenlands schicken würde . Sagen die ge¬
heimen Artikel , daß die türkischen Flotten sollen verbrannt
werden ? Nein ! sondern daß jedes Zusammenstößen zwi¬
schen den streitenden Partheien solle verhindert werden .
Folglich wären Pie geheimen Artikel den Türken zu Hän¬
den gestellt worden , selbst wenn wir sie nicht bekannt
gemacht hätten .

O e st r e i ch .
Wien , den 13 . Juli . Metalliques Bank¬

aktien 1061 ; Abends : MetalliqueS 91 ^ ; Bankaktien
1086 .

Portugal .
Lissabon , den 20 . Juni . Gestern hat I . k . H . die

Regentin die Ernennung Sr . Exz . Don Louis de Negg
als Oberkommqndeur der konstitutionellen Armee , die
unlängst vom Kaiser Don Pedro ausgegangcn ist , be¬
stätigt . Er hatte schon 1823 unter dem Titel General -
Lieutenant diesen Posten bekleidet .

— Die Regierung hat die offizielle Nachricht vom Ab¬
leben des Generals Markis von Angeja , der den Rebel¬
len in den lezten Ereignissen so furchtbar war .

Spanien .
Madrid , den 2. Juli . Auf Befehl Sr . M. der
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Königs hat Don Juan Lopez de Penalver den Normal -
kursas der Geometrie und angewandten Mechanik ,
welchen Charles Dnpin ( der bekannte Bewunderer der
Industrie und neuern Ideen ) für Handwerker und Künst¬
ler geschrieben , übersezt , damit er bei den Vorträgen ,
welche IN dem kön . Konservatorium gehalten werden sol ,
len , zum Leitfaden gebraucht werden könne.

— Eine neue kön . Verfügung trifft verschiedene An¬
ordnungen zur Begünstigung der Schaafzucht und der
Ausfuhr der feinen Wolle , um Spanien die Vortheile
zu erhalten , welche dieses Land früherhin der Schaaf¬
zucht verdankte . Um die unö so verderblich gewordene
Ausfuhr der Böcke zu verhüten , ist unter anderm be¬
fohlen , alle männlichen Lämmer zu zeichnen , und die
zur Erhaltung der Heerden nicht durchaus nöthigen Böcke
zu castriren ; die Eigenthümer bleiben für jeden Bock
verantwortlich . Merinos , die ausserhalb des bezeichne -
ten Gebietes angetroffen werden , werden konfiszirt , und
der Führer wird auf 5 Jahre in ' s Zuchthaus geschickt .
In Madrid wird unter dem Vorsize deS Herzogs del
Jnfantado eine stunta sts Agnaäeros errichtet , der es
obliegt , streng zu wache» , daß alle Verfügungen pünkt¬
lich gehalten werden .

Griechenland .
Ein Briefaus Griechenland berichtet : das Komitä

der holländischen Philhellenen habe unter dem Vorsiz des
Hrn . Grafen von Hogendorp ihrem Landsmanne , dem
tapfer » Obersten Steffens , Kommandeur der Artillerie ,
der sich bei Canaris , dem berühmten Befehlshaber der
griechischen Brander , aufhält , eine Kiste mit chirurgi¬
schen Instrumenten übersandt , welche von einem der er¬
sten Künstler gearbeitet und von Professoren untersucht
und apprvbirt worden sind.

Amer i k a.
( Brasil ien . )

Nachrichten aus Rio - Janciro vom 25 . April melden :
Es habe der General von Buenos - Ayres , Alvear , der
im Marsch auf die Hauptstadt der brasil . Provinz Rio
Grande begriffen war , von der Regierung von Buenos -
Apres Befehl erhalten , in aller Eile zurückzukommen ,
indem seine Gegenwart gegen einige kleinere Staaten ,
welche die Union verlassen haben , so wie zur Vertheidi «
gung der Stadt gegen soso Indianer unter Fructuvso
Ribeira notwendig sey . Lezterer hatte sich früher in der
Provinz Monte - Video gegen die Gewalt Sr . brasil . Ma¬
jestät ausgelehnt . Sollte sich , bemerkt hiezu der Londo¬
ner Courier , Vorstehendes bestätigen , so dürfte eS den
Angelegenheiten in der Banda oriental eine neue Wen¬
dung geben , und wohl ein Ende des ganzen unseligen
Kampfes herbeiführcn .

nen Nachgrabungen auf dem Plaze , wo bas Campania
sche Amphitheater stand , seyen mit so glücklichem Erfolgs
gekrönt worden , daß man ganz gewiß glaubt , ein eben
so schönes und besser erhaltenes Gebäude an daö Tages *
licht zu fördern , alö daö Flavranische Amphitheater .

— Die Genter Gesellschaft für niederländische Sprache
und Literatur hat für ' s nächste Jahr ein Lobgedicht auf
die Kaiserin Maria Theresia zum Gegenstand einer Preis¬
ausgabe gemacht .

— Am 2g . Januar starb zu Wilna der Doktor der Arz¬
neikunde , Jakob Liboschitz , Hofrath des vormali¬
gen polnischen Hofes und Mitglied der kaiserl . medizinl -
schen Gesellschaft zu Wilna , Y1 Jahr alt . Ec wurde im
I . 1736 zu Prag geboren , studirte 1760 biö 1765 in
Halle Medizin , und erhielt , nachdem er eine Disserta¬
tion : sie spsl 'itiva rnartialium virtute , geschrieben, da¬
selbst im I . I76i die medizinische Doktorwürde . Nach¬
dem er seine praktische Laufbahn im Militärhospital zu
Halle angefangen , nachher aber in Königsberg , Liebau
und Petersburg mehrere Jahre fortgesezt hatte , wurde
er als Arzt in den kaiserl . russischen Landen förmlich au »
torisirt . Im I . 1776 kam er nach Wilna . Der glück¬
liche Fortgang und das gleichartige Gedeihen seiner Ku¬
ren und der diese begleitende Ruhm erregten die Aufmerk¬
samkeit deS damals regierenden Königs , Stanislaus
Augustus , welcher ihn zuerst im I . 1765 zu seinem Hof -
rathe , und späterhin zum General -Stabsarzte der li -
thauischen Armee ernannte . Nach erfolgter Einführung
der medizinischen Fakultät bei der hohen Schule zu Wil¬
na , genoß Liboschitz die beständige Achtung aller Pro¬
fessoren , und ward dem zu Folge einer der ersten Grün¬
der und thätr'

gen Mitglieder der im I . Ig05 daselbst er¬
richteten medizinischen Gesellschaft .

— Die Akademie der Künste und Wissenschaften zu
Padua hat den Geheimen Ober -Regierungsrath Streckfuß
in Berlin zu ihrem Ehrenmitgliede ( socio ostooo ) er¬
nannt . Als Grund wird , ausser feinen ausgezeichneten
Verdiensten um die Verbreitung der italienischen Litera¬
tur in Deutschland , die Uebersezung deS Dante besonders
hervorgehvben .

Das
Eroßherzogliche Bezirksamt Breiten

an
Se « Wohlgeborn den Herrn Hofbuchhändler Macklot

in Karlsruhe .
Wir bescheinigen hiermit dankbar den Empfang dir

lezten Sendung vom io . d. M . , womit den Verun¬
glückten in Stein wieder 416 fl . 37 ^ kr . nebst einem
Pack Kleidungsstücken gütigst Übermacht worden .

Breiten , den 13 . Juli 1L27.
Ertel .

Verschiedenes .
MW schmbt aus Neapel : die prm Könige beföhle-
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1L. Juli Barometer Therm . Hygr. Wind.
M. 7 27 Z. 10,2 2 . 13,5 G» 47 G. W .
SN . 3 27 Z . »0,4,2. 17,9 G. 42 G. NO .
N. 10 27 Z . 10,6 2. 17,0 G. 47 G. NO.

Ziemlich heiter , es bewölkt sich Mittags , Nachmittags
im SW . und NW . Gewitter , starker LLmd und Re¬
gen , Nachts trüb .

17 . I uli Barometer Therm. Hygr. Wind.
SN. 6 ) 27 Z . 10 , 42 . 15,0 G. 50 G. W.
M. 3 27 Z . 10,2 2 . 16,5 G. 45 G. W.
N. 10 27 Z . 11,3 2. 16,0 G . 50 G. W.

Etwas bewölkt , Mittags dichter bewölkt , Gewitter , Re¬
gen und Wind , dann wieder Aufheiterung , Abends ge¬
gen 6 Uhr wieder Gewitter und Gußregen , Nachts trüb
und regnerisch .

Literarische Anzeigen .

Napoleon
von

Walter Scott !
Englisch und deutsch !

Alexander der Große hatte es beklagt , baß Homer nicht
mehr lebe , der sein Leben beschreibe , sein Zeitalter und die
Nachwelt hat eS mit ihm bedauert ; doch diese glückliche
Vereinigung der Umstande tritt in unfern Tagen ein , denn
der berühmteste Dichter des Zeitalters beschreibt das Leben
des größten Mannes unseres Jahrhunderts , und somit
übergeben wir dem Publikum das :

Leben Napoleon Buonaparte ' s
Kaisers von Frankreich .

Mit einer Uebersicht der französischen Revolution .
Von

Walter Scott .
Aus dem Englischen übersetzt

von
General I . v. Theobald ,

und glauben ttnigermaaßen stolz darauf seyn zu dürfen ,
daß wir dir ersten sind , die dem deutschen Volke dieses
unsterbliche Werk vorlegen können ; Lurch die treffliche Ue -
bersitzung des Herrn Generals von Theobald wird «2
Lleichsam Eig - nthum unserer Nation werden .

Wir haben folgend« Ausgaben veranstaltet :
i) Ausgabe in 8 , auf Velindruckpapier, elegant brsschiit ,

jeder Band Z st .

Diese Ausgabe besteht gleich der Englischen kn g Bünden /
2 ) Ausgabe in Taschenformat , elegant broschirt , jedes

Bändchen iZ kr .
Z) Ausgabe für die Subscridenten der ganzen Samm »

lung der Stuttgarter Ausgabe von « W , Scotts sämmt -
lichen Werken « jedes Bändchen zu y kr.

Nur die Subscribeneen der ganzen Sammlung erhalte » die¬
ses Werk zu diesem beispiellos wohlfeilen Preis .

4 ) Ausgabe in englischer Sprache , in Taschenfomat , ele¬
gant broschirt , jedes Bändchen zu i 8 kr .

Stuttgart , den l . Juli 1827 .
Gebrüder Franckh .

In Karlsruhe sind diese Ausgaben vorrälhig bei PH .
Macklot — G . Braun — D . R Marx — Ehr .
Fr . Müller . In MannheimbeiT . Löffler — Schwan
u . Götz . In Heidelberg bei Winter — Mohr —
Gross .

In August Oßwald ' s Universttätsbuchhundlung in
Heidelberg ist erschienen :

Ueber

das Wesen
der

Seelenstörungen
und

ein daraus Hergeleiteies Eintheilnngspritt -
zip derselben .

Mil Berücksichtigung
der Erfahrungen Esquirol ' s und der mora¬

lischen Theorie Heinroths
von

vr . Friedrich Gross ,
din '

girenden Arzte an der Irrenanstalt in Heidelberg ,
gr . 8 . geh . 36 kr .

So eben ist erschienen , und in allen Buchhandlungen
(in Karlsruhe namentlich bei G . Braun ) zu haben :

Konstanzer Kochbuch .
Zweiter Band .

In Verbindung mit ihrem auf eigene Erfahrung ge¬
gründeten , kurz , deutlich »nd mit Fleiß ausgearbeiteten
Haus - und Wirthschaftsbuche herausge -
aeben von Karoline Kümicher . 338 Seiten stark.

8 . 1827 . Preis 1 fl . 30 kr.
Der erste Band dieses Kochbuches , von dem im vori¬

gen Jahre bereits die zweite durchaus Verb . u . verm . Auf¬
lage erschien , und der ebenfalls in allen Buchhandlungen
für i fl . Zo kr . zu haben ist , hat sich durch seine großen
Vorzüge vor andern Kochbüchern eines so ausgezeichneten
Beifalls zu erfreuen gehabt, daß die Verfasserin dadurch
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sich aufgemuntert fand , auf die Bestreitung des früher
schon versprochenen zweiten Bandes , oder vielmehr ihres
Haus - u . WirthschaftsbucheS den möglichsten Fleiß
zu verwenden , und gewiß gebührt ihr das Lob , hier ein
Werk geliefert zu haben , welches in keiner Haus¬
haltung fehlen sollte , denn es enthält » kurz , deut -

tich und leicht ausführbar » Hunderte von Gegenstän¬
den des häuslichen Wissens , die nur segensvolle Ersparnisse
herbeiführen können , und vielleicht in keinem andern Bu¬

che sd ehrlich und aufrichtig , am wenigsten aber in solcher
vollständigen Zusammenstellung gelehrt werden . Eine aus¬
führliche Anzeige des Inhaltes erlaubt der Raum dieses
Blattes nicht , so daß hier nur die Hauptrubriken angege¬
ben werden mögen . — Die erste Abtheilung enthält 2Z2
auserlesene Kochrezepte als Ergänzung des ersten Bän¬
dig , — Die zweite Abtheilung : l . Von Lichtern ( Ker¬

zen ) und Seife . H . Vom Waschen . III . Von Federn ,
Betten und Matrazen IV . Vom Garn . Vom Bleichen .
V . Vom Färben . VI . Vom Reinigen » erschienener Ge¬
genstände VII . Zucht und Mästung deS Geflügels . VIll .
Vom Einschlachken , Einsalzen , Räuchern und Aufbewahren
aller Arten Fleisch und Fische. IX . Gute Würste zu ma¬
chen. X Von flüssigen Gegenständen . XI . Vom Aufbe¬
wahren des ObsteS , der Gemüse u . s. w . XII . Milch ,
Butter und Käse. XIII . Vom Brodbacken . XIV . Spei¬
sen und Getränke für Kranke . XV . Kleine Hausapotheke .
XVI . Verschiedenes .

In jeder Buchhandlung ist eine vollständige Jnhalts -
anzeiqe Arstis zu haben , woraus die Reichhaltigkeit die¬
ses Werkes , dem schöner Druck , weißes Papier und ein
billiger Preis noch zur besonder,, Empfehlung dienen , ge¬
nau eingesehen werden kann .

Bekanntmachung .
Bei der mit allergnädigster Genehmigung Seiner Kö¬

niglichen Hoheit des GcoßherzogS von Baden rc . und un¬
ter Garantie des Handlungshauses C . F . Kisling in Kehl
veranstalteten

Großen Lotterie Ln Rastatt
wobei das 2 4ste Loos schon ein Tr ^ f-

fer ist ,
ist auf den Rücktritt verzichtet

und die erste Hauptziehung unwiderruflich aus
den 25 . Okt. d . I . festgesetzt .

Folgende Haupttreffer sind darin zu gewinnen :

1 ) Die berühmte Rastatter Stahl - und Kutschenfabrik ,
im gerichtlichen Schätzungswerts » von 30,000 fl .

2 ) Ein tausend zwei hundert fünf Geld - und sonstige
Gewinnst ? , worunter Preise von 1200 fl . , 600 fl ,
600 fl » mehrere von 400 fl . und noch über tau¬
send andere Geldgrwinnste enthalten sind .

Z) Sechszehn Chaisen , wovon acht von der vortreffli¬

chen Arbeit sind , welche die Fabrik liefert , j«
8720 fl gerichtlich taxirt .

Loose a 2 fl . und Plane gratis sind bei den bekann¬
ten Herren Emittenten , in allen Orten des Lander , i«
bekommen .

Rastatt , den 20. Juni 1827 .
Schlaff u . Komp .

Bekanntmachung .
Um jedem Mißverständniß vorzubeugen , sehe ich mich zu

der Bekanntmachung veranlaßt , daß der in einem Artikel der
Karlsruher Zeitung vom 22 . Juni erwähnte stultz in Lon¬
don den Namen Johann Stultz führe , und also nicht mit
mir , Georg Stultz , der ich seit 5 Jahren nicht mehr in Lon¬
don , sondern in HyercS , im südliche» Frankreich , wohne , zu
verwechseln sey.

Karlsruhe . ( Warnung . ) Alle diejenigen , die auf
mein und meiner Frau Namen ohne unser Vorwiffen Gel »
leihen , haben von uns keine Zahlung zu erwarten .

F . Burckhardi , sen .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Vorzüglich gute Rahm¬
käse sind billig zu habe» bei

C . A . Fell meth .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) In einem in einer der schön¬
sten Lagen gelegenen , neu erbaute » Hause ist ein sehr elegan¬
tes Logis , stehend in 7 Zimmern , Küche und sonstigen Be¬
quemlichkeiten , wozu aus Verlangen auch Gauen , Stallung
und Wagcnrcmise und noch ein oder mehrere Zimmer im Sei¬
tengebäude abgegeben werden können , auf den - Z . Jutt oder
Oktober d. I . zu vermiethcn . Näheres hierüber erfährt man
bei Kaufmann

Christian Reinhard .
Ettlingen . fDanmsezl inge werden zu kau¬

fe n g e s u ch t . ) Für die Gemeinde » des hiesigen Amtes wer-
den auf dieses Späljahr ohngefähr 12 000 Stück Baumsezlin -
ge , nämlich Apfel , Birnen und Zwetschgen , von » Zoll im
Durchmesser und 6 bis 7 Schuhe zur Krone hoch , zu kaufen
gesucht.

Diejenigen , welche solche zu verkaufen haben , wollen dem
Unterzeichneten die abgegeben werden könnende Anzahl und
Gattung nebst dem Preis , in frankieren Briefen , bald gefäl¬
ligst miithcilcn .

Ettlingen , den , 3 . Juli 1827.
AmtSrevisor

Ebel .

Karlsruhe . ( Droschke zu verkaufen . ) Eine
neue Droschke ist in ganz billigem Preis zu verkaufen . Im
Zeitungs -Komploir erhält man Auskunft .

W " Offenburg . ( Wein - Verkauf .) Es sind e».
Sao Dhm ganz vorzüglich rein gehaltene Weine ans den höchst
gelegenen Weinbergen zu Ordcnberg von , 8>,er , 1822er und
»825er Jahrgängen in beliebigen Abthcilungcn zu verkaufe ».
Auskunft über die Seltenheit der Qualitäten , so wie auch
Proben sind bei Unterzeichnetem zu erhalten .

F . S . Jach mann .
LudwigSsaline Rappenau . ( B r e » n ö l - L ! efe -

rung Herr . ) Der Bennölbedarf für hiesige Saline wird ,
wiederum auf ein weiteres Jahr , vom 1 . September 1827 bis
dahin »828 , im Wege der Soumission , an den Wenigstneh -
menden zur Lieferung begeben , wobei man eröffnet , daß :

, ) Der Bedarf in ohngefähr 5o Ctr . bestehe , bas Reps -
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brtnM von reiner unverniischter Maare , und gehörig
abgelagert seyn muß . ,

2) Die Lieferung trsnco , Leniner im Neubadischen Ge¬

wicht , ober gleich 107 Pfl >. Kölnisch , je auf Beiiellung
unverweill anher zu geschehen habe , und nach richtiger
Ablieferung sogleich haare Zahlung erfolge .

5) Lieferant vcrbunoen sehe , die leeren Fässer , auf seine
Kosten wieder zurückzunehmen .

Zur Einreichung dieser Offerte wird Termin bis zum 3 r .

dieses Monais offen behalten , später Einkommendc können nicht

Mehr berücksichtiget werden .
Ludwigssaline Rappenau ,

Großherzogliche
R 0 sc » l ri t t .

den n . Juli 1827 .
Salineverwallung .

Koch . Stein .

Bruchsal . sWcin - Versteigerung . Z Am Diens¬

tag , den 24 . d. M - , Nachmillags 2 Uhr , werden
16 Fuder Wein ,

, 826c Gewächs , in dem herrschaftlichen Bandhofkcllcr dahier
in beliebige » Portionen versteigert .

Zur Beruhigung der Kauflustigen wegen den in hiesiger
Gegend so sehr abweichenden Asiermaase » bemerkt man , baß
in dem neudadischin Maase abgegeben wird .

Bruchsal , den 10 . Juli 1827 .
Großherzoguche Domainenverwallung .

Rvchlitz .

Gcngenbach . sW ein - und Fässer - Ver steig e -

rungJ Donnerstag , den 2 . Aug . d . I . , Vormittags um

g Uhr , werden aus der Stadtkanzlei dahier folgende gute und
rein gehaltene weiße Weine in verschiedenen Abihcilungen ge¬
gen gleich baarc Bezahlung an de» Meistbietenden öffentlich
oersteigert werden :

1 ) i ? Ohm »802k Fußbacher ,
2 ) 36 - 1604t Bermersbacher ,
Z ) g « , 8i,r do .
4) . 24 - , 8i6r u . , 825r Gengcnbacher B '̂ gwein ,
5) 27 - , 6,9r Bergachcr,
6) , 06 « »822k Bermersbacher,
7) . , 826c Gengcnbacher Bergwein.

Mit diesem Wein werden auch folgende gut gehaltene in
Eisen gebundene Weinfässer , .auf gleiche Weise zahlbar , ver¬
kauft werden ;

s ) ein Z4 » hmiges ,
lb ) ein iSöhMigeS ,
0) ein 6oöhiiiiges ,
<l) ein 46öhmigcs ,
ej ein 4äöhMiges ,
L) cm öaöhmiges ,

ein »8öhMiges ,
t») ein 7oöhmiges noch ungebundenes ,
kj ein g

'
ohmiger Vierling ,

K) ein bdhmiger Vierling .

Wozu die Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden .
Gcngenbach , den 12 . Juli 1827 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Tr efzger .

Suizseld , beiEppingen . fMühle - Verpachtung - H
Donnerstag , den 2 . August d . I , Nachmittags 1 Uhr , wird
«uf hiesigem Rathhause die diesseitiger Rentei zugehörige vor -

theilhaft gelegene sogenannte Scemüble dahier , bestehend tn
rinem astbckigen Wohngehäude mit 2 Mahlgängen , , Gerbgang
und einer Hanfreibe , einer abgesondert vom Wohngebäude be¬

findlichen GypSmühle , nebst Heuhaus , Stallung rc . so wie der

^ ischereigerechtigkeit , ohngefähr » Morgen Acker und 6 Mor¬

gen Wiesen , auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werden .
Mhaber wolien sich aus die bestimmte Zeit dahier einftn«

den , und mit Zeugnissen über Fähigkeit und Vermögensum -
srände versehen .

Die nähern Bedingungen können inzwischen täglich dahier
eingeschc » werben .

Vorläufig wird jedoch bemerkt , daß der Eintritt des Päch¬
ters sogleich geschehen könne .

Suljseld , den , 2 . Juli 1827 .
Grundherrlich von GLler '

scheS Rentamt .
S ch m 0 l ck.

Rastatt . sLandesverw eisung . ) Der ledige von
St . Louis im Oberelsaß gebürtige Kattundrucker Ferdinand
Stcinkrug wurde durch Erkenntniß des Großherzvgl . Hof¬
gerichts dahier , vom 9 . Jänner d . I . , Nr . 72 , wegen einge¬
standener Vagabunbltät zu einer halbjährigen Arbeitshausstrafe
in Bruchsal verurtheilt , und der Großherzoglichen Lande ver -
wiesen .

Da nun .derselbe seine Strafe erstanden hat , so wird dessen
SignalMcnt anburch zur öffentlichen Äcnntniß gebracht .

RastaN , den , 3 . Juli 1827 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Signalement .

Derselbe ist gegen 34 Jahre alt , mißt 5 ^ 4 " Badische »
MaaseS , ist von schlanker Statur , hat blonde etwas röthliche
Haare , eine hervorragende Stirne , dünne blonde Auzcnbrau -
nen lesliegenbe graue Augen , eine etwas gebogene Nase , ein
längliches Gesichr mit starken Backenknochen , mittleren Mund ,
gute Zähne , spitziges Kinn und röthliche » Bart . In der Ge¬
gend des rechten Ellenbogengelenks hat er eine Narbe von ei¬
nem Schüsse , und nach ärztlichem Zcugniß leidet er am
Schwinden des rechten Armes .

Heidelberg , ^ Aufforderung . !! Die unbekannten
Erben der dahier im ledigen Stande und sd imestalo ge¬
storbenen etlich und 60 Jahre alten Margaretha Wiede¬
mann , angeblich aus Forst ( OberamtS Bruchsal ) gebürtig ,
haben ihre Erdschaslsansprüche an den Nachlaß derselben , wel¬
cher ungefähr in 40 fl . besteht ,

binnen 60 Tagen
s ästo dahier rechtsgenügenb geltend zu machen , indem ffe
im Unterlassungsfälle die entstehenden allenfallfigen Rechtsnach «
thcile sich selbst zuzuschreibcn haben .

Heidelberg , den , , Juli 1627 .
Großherzogliches Oberamt .

Wild .
Heiligenberg . sAufforderung . ) Am , 7 . Jän¬

ner v . I . wurden einer fremden Weibsperson , welche sich
eines Kiciderdicbstahis in Frikingen schuldig machte , nachvcr -
zeichnete Effekten abgenommen .

Die Weibsperson entfloh auf dem Transport bieher , und ,
wurde , ohngeachiel erlassener Ausschreiben zur Fahndung , bis¬
her nicht beigebracht ; eben so wenig haben sich zu den dersel¬
ben abgenommencn Kleidungsstücken Eigenthümer gemeldet ;
da aber diese Gegenstände wahrscheinlich von der Entflohenen
entwendet wurden , so fordert man die etwaigen Eigenthümer
derselben htemit auf , ihre Ansprüche

binnen 4 Wochen

so gewisser bei dem hiesigen Bezirksamt « vorzutragen , und zu
beweisen , als nach Umfluß dieser Zeit über diese Effekten an¬
derweit verfügt werden wird .

, ) Ein großes seidenes Halstuch mit rolhen , gelben und
grünen Streifen , eingefaßt mit eirier ^ angenähtcn Bor «
dour von gelber , blauer und grüner Seide .

2 ) Ein Weiberrock von Pers mit dunkelblauem Grund , mit
grünen , gelben und meisten Blümchen .

S) Ein Weibsbilder - Tschope » von Baumwollenzcug , roi -
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und selb gestreift , und mit schwarzem Sammetband ein¬
gefaßt .

4) Lin Weiber - Halstuch von Baumwolle , blau gefärbt,
und all .

5 ) Lin Paar Weibsbilder - Schuhe von KalbleLer , mit Sam -
metdand eingefaßt .

6 - Ein Paar Strümpfe von Garn .
7) Ein angefangener garnener gestreifter Strumpf .
8) Zwei alte zerrissene baumwollene Sacktücher mit rothen

Streife » .
g) Vier alte Säcklein von Kuder ,

m ) Eure Kaffeekanne mit 2 Taffen , von Steingut .
In einer Schachtel : Ein Rassftrmeffer mit hölzernem

Heft ; ein einfaches vorne » abgebrochenes Taschenmesser ;
eine Scheerc ; ein alter Kamm ; etwas weisser und grü .
ncr Faden , und einige Stricknadeln .

Heiligenberg , den »3 . Juli 1827 .
Grojiherzogl . Bad F . F Bezirksamt .

Fernbach . ^

Konstanz . sAufforderung . ^ Nachbemerkte Gegen¬
stände befinden sich in der hiesigen städtischen Depositenkaffe ,
ohne daß deren Ligenthümer ausgemitrelt werben können .

Diejenigen Personen welche Ansprüche darauf machen zn
können glauben , haben

innerhalb 3 Monaten
solche bei der Unterzeichneten Stelle auszusührcn , widrigen¬
falls , nach Verlauf dieser Frist , der Staatskasse diese Ge¬
genstände als herrenloses Gut zucrkannt werden würden .

Verfügt Konstanz , den g . Juli 1827 .
Großhcrzogliches Bezirksamt -

v. Jttner .

des
Namen

E i g e n t h ü m e r s ,
G e g e n st a n d .

Jakob Gasser .
Joseph Richter , Barbierergesell
Joseph Osterwald , Schlosser

in Wien . . . . . .
Joseph Rauch .
Johann Baptist Azar . .

. . , . . . 16 fi. 33 kr .
« » . . . » r-4 st*
. . . . . . 57 fi . 3 a kr.
. . . . . . 5 o fi . —

Eine silberne Taschenuhr , 2
goldene Ohrenringe und 2
do . Fingerringe .

Freiburg . sAufforderung . ^ Alle diejenigen , wel¬
che auf eine von den ehemaligen Dordcröstreichisch - Breisgaui -
schen Landständen auf Joseph Wieser von Freiburg sub äste »
x . April , 79? ausgestellten Obligation Nr . 726 pr . 100 fl .
Kapital rechtliche Ansprüche machen zu haben glauben , werden
hiermit aufgefordert , dieselben suk tarmino xoreinxtvrio

von 3 Monaten
„ m so gewisser hierauf geltend zu machen , widrigens die ftag -
»iche Obligation für amortisirt erklärt werden würde .

Freiburg , den - Juli 1827 .
Großhcrzogliches Stadtamt .

R e t t i g.

Brette » , f Sch u l dc n - § iqui da ti0n . ss Ueber das
Vermögen des Nathan Federer , Handelsmann von Die -
«elsheim , haben wir Gant erkannt , und die Vornahme der
Schuldenliquidation auf

Montag , den , 5 . August d . I - , Morgens 7 Uhr ,
festgesetzt . Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners werden
aufgefordert , in der hiesigen Amtskanzlei an obigem Tag und

Stunde , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre
Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betref¬
fenden Urkunden , richtig zu stellen, widrigenfalls dieselben von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Bei der Liqui¬
dation wird das Nölhige wegen Ausstellung eines Masse Ku¬
rators und dessen Belohnung verhandelt werden ; die Nichter -
scheincndcn werden dafür angesehen , als stimmen sie der Mehr¬
zahl der Anwesenden bei , und diejenigen Pfandgläubiger , die
nicht insbesondere die Verweisung auf den Kurator verlangen ,
werden zu ihrer bessern Sicherheit auf die Gümkäufer verwie -
sen werben .

Breiten , de » 8 . Juli 1627.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ertel .

N e ckarb isch 0 fsh e i m . sEd ikta l la d un g . ss Dem
schon 24 Jahre an nndekannlen Orten abwesenden Schneider -
gcsellen David R ö h r i g , von Neckargemünb gebürtig , ist
im Jahr 1808 eine Erbswaft von 370 st . in dem diesseitige »
Amtsorte Flinsbach von seiner Base , des Jvh . David O l-
berks Willwc , testamentarisch mit dem Beifügen zugefalicn ,
daß er zu deren Empfangnahme öffentlich vorzcladen , und ,
wenn er sich nicht melden werde , dcr Erbschaftsbetrag einst¬
weilen für ihn verwaltet , » ach Za Jahren aber dem evangeli¬
schen Heiligen zu Flinsbach statt seiner zufallen soll . AufAn -
stchen des lcztern wird daher der gedachte David Röhrig
zum Antritt und Empfangnahme dieser Erbschaft unter dem
RechtSnachtheil vorgelaben , daß sonst nach der Vorschrift dkS
Testaments das weiters Geeignete werde verfügt werben .

Neckarbischofsheim , den Z. Juli 1627 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

B e i t i n g e r .

Karlsruhe . sEdiktalladung . ^ Johann . B si¬
chele , welcher ungefähr im Jahr , 795 sich von Hier entfernt
hat , und seither nichts mehr von sich hören ließ , wird hier¬
durch aufgefordert ,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu stellen , oder Nachricht von sich zu geben , wi¬
drigenfalls sein in S4 fi . 17 kr . bestehendes Vermögen seinen
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz , gegen Kaution ,
wirb übergeben werden .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1827.
Großherzogliches Stadlamt .

B a u in g ä r t n c r.

Müklheim . sVerschollenheitS - Erklärung . ss
Da der seit 180Ü abwesende Mczgcr , Johann Georg Weber
von Buggingen , sich in dem öffentlich verkündeten Aufforde¬
rungstermin nicht gestellt hat , so wird derselbe für verschölle»
erklärt , und sein Vermögen seinen gesezlichen Erben , gegen
Kaulionsleistung . in fürsorglichen Besitz gegeben werben .

Müllheim , den Z . Juli - 827 .
Großherzoglichrs Bezirksamt .

Hornberg . sDe rsch 0 l l en h e i t s - Er kl ä r u n g . )
Da dcr ledige Schuster Joseph Kräußle von hier der dies-
amtlichcn öffentlichen Vorladung vom 17 Juni 1626 , A . Nr .
32Z7 , keine Folge gegeben , so wird derselbe hiermit für ver-
schollen erklärt , und sein in 3 -7 fi- 46 kr . bestehendes Vermö¬
gen seinen sich darum gemeldet habenden Verwandle » , gegr»
Kautionsleistung , in fürsorglichen Besitz übergeben .

Hornberg , den s Jul ! , 827 . ,
Großherzoglches Bezirksamt .

Barck .

Verleger und Drucker f K. Macklrt .
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